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Wo stehen wir heute?

Quelle: www.copernicus.eu Erdbeobachtung

 2024 ist erneut das wärmste Jahr 
seit Beginn der Aufzeichnungen!

 Die 1,5°C – Grenze wurde erstmalig 
im Jahresdurchschnitt überschritten!

 Die weltweiten CO2-Emissionen sind 
erneut gestiegen auf 37 Mrd. Tonnen!

 Die CO2-Konzentration in der Atmosphäre
 erreicht einen Wert von 422 ppm!

http://www.copernicus.eu/


Sind die Auswirkungen messbar?

Quelle: www.copernicus.eu Erdbeobachtung

http://www.copernicus.eu/


Kipp-Elemente im Klimasystem

Quelle: PIK Potsdam Institut für Klimafolgenforschung



Was sind die Folgen?

 Veränderung der Meeres- 
und Luftströmungen

 Extreme Wetterereignisse
- Stürme
- Starkregen
- Dürre
in immer kürzerer Folge



Klimaschutz
ist

wichtig!



Wir müssen 
uns vor den 
Folgen des 

Klimawandels 
schützen!



Pfingsten 2024



Sie möchten sich aktiv am Klimaschutz 
beteiligen oder uns ihre Wünsche oder 
Ideen mitteilen?
Dann nehmen Sie doch an unserer 
kleinen Umfrage teil. 
Die Beantwortung der Fragen dauert 
nur wenige Minuten und ihre Antworten 
werden selbstverständlich anonym 
bearbeitet.

https://forms.office.com/e/vg7PtFrhm
7

https://forms.office.com/e/vg7PtFrhm7
https://forms.office.com/e/vg7PtFrhm7


Hochwasser und Sturzfluten – was ist zu tun?
Christof Kinsinger 

Internationales Betreuungszentrum für Hochwasserpartnerschaften (HPI)

30.01.2025 Wadgassen DIREKT: Bürger-Infoveranstaltung Hochwasser und 
Hochwasserschutz

Foto: 
Gemeinde 

Wadgassen



Hochwasser und Sturzfluten
Egal welche Ursache, die 
Schäden können enorm 
sein!

Foto: R. Ruppenthal, Wadgassen



Hochwasser und Sturzfluten  

Überflutungen durch Hochwasser: 
• sind Folge von längeren Niederschlagsphasen 

(„Landregen“)
• lassen sich in Intensität und Dauer durch  

Wettervorhersagen ganz gut vorhersagen
• führen weitflächig zu Überflutungen an Bächen und 

Flüssen
• haben eine „ausreichende Vorwarnzeit und eine gute 

Vorbereitung ist möglich

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Juli 2019: Schäden auch in Üxheim, Kerpen, Zilsdorf, Stroheich …Vollgelaufene Keller/Häuser und Feuerwehrgerätehaus, Unterspülungen
April/Mai 2018: Serien von Unwettern, hohe Schäden, Eifelstrecke tagelang gesperrt …
Juni 2016: Ahr:Überflutete Keller, Straßen, Camping-Platz, drohende Bergrutsche, Häuser mussten vom Stromnetz genommen werden 
 Pegelanstieg um 2,7 m innerhalb eines Tages => Überflutung und Rettungsaktionen auf Campingplatz an der Ahr
Wittlich: Häuser mussten vom Stromnetz genommen werden
Drohender hangrutsch in Niederbettingen 
Autofahrer musste aus Auto im überfluteten Streckenabschnitt der L46 gerettet werden



Hochwasser und Sturzfluten  

Überflutungen durch Sturzfluten: 
• können „spontan“, d. h. plötzlich auftreten
• sind zumeist räumlich  begrenzt (Gewitter) 
• können praktisch jeden (Ort) auch abseits von 

Gewässern treffen
• sind nicht „punktgenau“ vorhersagbar 
• haben eine sehr geringe Vorwarnzeit - wenn es 

passiert, gibt es kaum Zeit zu reagieren
   

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Juli 2019: Schäden auch in Üxheim, Kerpen, Zilsdorf, Stroheich …Vollgelaufene Keller/Häuser und Feuerwehrgerätehaus, Unterspülungen
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Hochwasser und Sturzfluten 
In den letzten Jahren hat es uns in Deutschland hart 
getroffen! u. a.: 
• 2021: Eifelhochwasser im Juli
• 2023/24 Land unter in Niedersachsen
• 2024: Pfingsthochwasser und Starkregen am 2.8.2024
Wie gehen wir mit dem Risiko in diesem und den 
kommenden Jahren um und wer ist „WIR“?
• 2025: Friedrichweiler, Werbeln, Differten, Wadgassen 

Schaffhausen und Hostenbach?

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Juli 2019: Schäden auch in Üxheim, Kerpen, Zilsdorf, Stroheich …Vollgelaufene Keller/Häuser und Feuerwehrgerätehaus, Unterspülungen
April/Mai 2018: Serien von Unwettern, hohe Schäden, Eifelstrecke tagelang gesperrt …
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Hochwasser und Sturzfluten  

Besserer Schutz ist nur möglich, wenn wir die Zeit vor 
den Ereignissen nutzen, um uns besser vorzubereiten

Nach der Überflutung ist vor der Überflutung!

Alle sitzen in einem Boot: 

Bund, Land, Kommune und Bevölkerung

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Juli 2019: Schäden auch in Üxheim, Kerpen, Zilsdorf, Stroheich …Vollgelaufene Keller/Häuser und Feuerwehrgerätehaus, Unterspülungen
April/Mai 2018: Serien von Unwettern, hohe Schäden, Eifelstrecke tagelang gesperrt …
Juni 2016: Ahr:Überflutete Keller, Straßen, Camping-Platz, drohende Bergrutsche, Häuser mussten vom Stromnetz genommen werden 
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Pfingsthochwasser 
2024

Enorme Schäden  
angemeldet:

über 40. Mio. € im 
öffentlichen Bereich; 

ca. 20. Mio. € im 
privaten Bereich



Foto: Andreas Martel
links, rechts, geradeaus? Bei jeder Richtung kein leichter Weg!

  So viel Wasser kann kein Gewässer, keine Kanalisation    
„schadlos“ in den Siedlungen abführen!

Foto  Gemeinde WadgassenFoto: Andreas Martel



Wasserrückhaltungen kommen auch 
an ihre Grenzen

Rückhaltebecken, Deiche und 
Dämme  sind für bestimmte  
Abflussmengen dimensioniert. 
Sie können nicht 
beliebig groß gebaut werden.

Kommt ein größeres Hochwasser, 
werden sie überströmt, so wie hier in 
Heusweiler 



Hochwasser und Starkregen können nicht verhindert werden!

Auf Hochwasser und Starkregen
kann man sich vorbereiten! 

Die Gemeinde erstellt ein Hochwasser und 
Starkregenvorsorgekonzept

Wasserrückhalt in der Fläche ist nur begrenzt möglich!
Mauern und Deiche bieten keinen absoluten Schutz 

vor Hochwasser und Starkregen!

Daher hilft nur umfassende :

Hochwasser- und Starkregenvorsorge! 



 öffentliche Hochwasservorsorge
 kritische Infrastruktur
 Gefahrenabwehr und Katastrophenschutz vorbereiten

• Warnung vor Hochwasser und Starkregenereignissen
• Alarm- und Einsatzpläne aufstellen und bestehende für 

Extremereignisse erweitern; Evakuierung planen
• Alarm- und Einsatzplanung auf Ebene des Landes/Kreises 

koordinieren



 Private Hochwasservorsorge ist genau so wichtig!

• Verhaltensregeln 
     wie kann sich jeder einzelne auf Hochwasser
     vorbereiten?

• Technische Schutzmaßnahmen 
     welchen Schutz kann jeder am eigenen Haus
     durchführen, Hochwasserpass?

• Elementarschadenversicherung
     lassen sie sich unabhängig beraten, 
     Verbraucherzentralen!

• Selbsthilfe organisieren
     Nachbarschaftshilfe, Unterstützung der FFW
      



Jeder Einzelne ist 
gefordert!





„Seit Pfingsten 2024 wissen wir, dass sich unsere Investitionen in die 
präventiven Schutzmaßnahmen gelohnt haben“ - Anlieger an der Nied



Örtliches Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept
 

Warum erstellt die Gemeinde ein Hochwasser- und 
Starkregenvorsorgekonzept?

• um die Privaten (Bürger*innen, Gewerbe, Industrie) 
einzubeziehen

• um sich besser auf außerordentliche
      Ereignisse wie an Pfingsten und am 02.08.2024 einzustellen

• um wirkungsvolle und wirtschaftliche Maßnahmen zu 
planen



Örtliches Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept
_______________________________________________________

Behandlung folgender Fragen mit den Betroffenen:

• Welche Gefahr besteht?  Starkregengefahrenkarten

• Welcher Hochwasserschutz im öffentlichen Bereich ist erforderlich, 
muss verbessert werden?

• Welche Lösungen sind wirtschaftlich und umsetzbar?

• Welche Hochwasservorsorge ist über den technischen 
Hochwasserschutz hinaus erforderlich?

• Was kann/muss jeder Betroffene tun?

• Mit welcher Hilfe kann der Betroffene rechnen?



Örtliches Vorsorgekonzept

Ziel:  Festlegung und Umsetzung konkreter Maßnahmen

Ergebnis: Liste mit umzusetzenden Maßnahmen, Prioritäten

• Federführung liegt bei der Gemeinde Wadgassen

• Intensive Beteiligung der betroffenen und interessierten Bevölkerung

• Sachkundige Begleitung durch ein Ingenieurbüro 

• Land mit seinen Fachbehörden / HPI leistet Unterstützung;

• Förderung (90%) nach den Förderrichtlinien der 
Wasserwirtschaftsverwaltung



Weitere Informationen erhalten sie hier:

www.hpi-iksms.org
www.ibh.rlp.de

Christof Kinsinger
06501 / 60 70 90 7

Christof.Kinsinger@iksms-cipms.org

Rita Ley
06501 / 60 70 90 8
Rita.Ley@iksms-

cipms.org



Hochwasserschutz
Maßnahmen der Gemeinde



MATERIELLE VORBEREITUNG
MAßNAHMEN KATALOG



MATERIELLE VORBEREITUNG
MAßNAHMEN KATALOG

HOCHWASSERSCHUTZRAMPEN

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
 Mobile Rampen ermöglichen schnellen Schutz gegen eindringendes oder überlaufendes Wasser. 
 Module lassen sich durch ein Klicksystem schnell und problemlos verbinden. 
 Abdichtungen an Unter- und Rückseite sorgen für Stabilität durch den Wasserdruck und haften sicher am Boden. 
 Geeignet für unebenes Gelände und Kurven, um Schutz optimal an örtliche Gegebenheiten anzupassen. 
 Wadgassen gehört zu drei Standorten im Landkreis mit diesem System  Möglichkeit, Rampen mit umliegenden Gemeinden auszutauschen oder zu erweitern.
 Auch um unsere Feuerwehrgerätehäuser zu schützen




MATERIELLE VORBEREITUNG
MAßNAHMEN KATALOG

- Sandsackfüllanlage

- Sandsacklager

SANDSÄCKE

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wichtig: Sandsäcke für Notfälle, Gemeindezwecke (z.B. Feuerwehr), kein Präventionsverleih



ROUTINE MAßNAHMEN
MAßNAHMEN KATALOG



ROUTINE MAßNAHMEN
MAßNAHMEN KATALOG

PRÜFUNG & REINIGUNG

- Regelmäßige Prüfung & Reinigung der Einläufe an 
Straßen in besonders gefährdeten Gebieten

- Überprüfung & Reinigung der Regenrückhaltebecken

- Reinigung von Flussbereichen



ROUTINE MAßNAHMEN
MAßNAHMEN KATALOG

DROHNENAUFNAHMEN

Januar 2025

Überblick verschaffen & Gefahren/Staumaterial frühzeitig erkennen



RÄUMLICHKEITEN
MAßNAHMEN KATALOG



RÄUMLICHKEITEN
MAßNAHMEN KATALOG

• Materiallager für Katastrophenfälle (Koch Gelände)

• Evakuierungsräumlichkeiten (z.B. Glück-Auf-Halle) 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
- Erstellung eines Materiallagers für Katastrophenfälle (z.B. Sandsacklagerung etc.)
- Festlegen von Evakuaierungsräumlichkeiten: Sicherstellung, dass die Evakuierungsräumlichkeiten über Sanitäre Anlagen, Küche, etc. verfügen.




MAßNAHMEN KATALOG
KRISENMANAGEMENT & 
KONZEPTENTWICKLUNG



KRISENMANAGEMENT & KONZEPTENTWICKLUNG
MAßNAHMEN KATALOG

• Erstellung Krisenstab

• Entwicklung Alarmplan Krisenereignis (Kommunikationswege festlegen)

• Schulungen zur Krisenkommunikation

• Erarbeitung von Maßnahmen

• Analyse von kritischen Punkten in der Gemeinde

• Notfallpläne (z.B. Trinkwasser  Kommunikationswege) 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
-Erstellung Krisenstab = Innerhalb Verwaltung und weiteren Organen außerhalb der Verwaltung wurde ein Stab erstellt mit Mitgliedern die für verschiedene Bereiche zuständig sind. 

-Entwicklung Alarmplan Krisenereignis (Kommunikationswege festlegen) = die Kommunikationswege im Krisenfall wurden festgelegt, sodass eine Alarmierung und anschließender Einsatz direkt danach erfolgen kann.

- Schulungen zur Krisenkommunikation (Schulung der Mitarbeitenden im Umgang mit Notrufen und Krisenkommunikation)

-Erarbeitung von Maßnahmen = dazu gehören z.B. die Einrichtung eines Bürgertelefons das sofort frei geschaltet werden kann sobald es die Situation verlangt. Die Bürgerkommunikation ist vorbereitet, sodass man hier so schnell wie möglich reagieren kann. Einsatzzeiten von Bauhof & co. werden festgelegt. 

-Analyse von kritischen Punkten in der Gemeinde = besonders gefährdete Gebiete in der Gemeinde werden überprüft und hier nach Lösungen gesucht für Probleme die potenziell auftreten können. 

-Notfallplan (z.B. Trinkwasser) = für verschiedene lebensnotwendige Bereiche wird ein Notfallplan erstellt. Als Bespiel hier z.B. die Trinkwasserversorgung die durch Hochwasser beeinträchtigt werden kann. 

Alle Maßnahmen und Planungen werden kontinuierlich weiterentwickelt und basieren auf gesammelten Erfahrungen sowie neuen Erkenntnissen. Die Arbeit erfolgt verwaltungsübergreifend und ist sorgfältig aufeinander abgestimmt.



KRISENMANAGEMENT & KONZEPTENTWICKLUNG
MAßNAHMEN KATALOG

BEISPIEL: Einrichtung Bürgertelefon – Zielsetzung & Konzeption  

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beispiel: Durchplanung von nur einem Element für optimalen & effizienten Ablauf 



ZUSAMMENARBEIT MIT EXTERN
MAßNAHMEN KATALOG



ZUSAMMENARBEIT MIT EXTERN
MAßNAHMEN KATALOG

- Ständiger Austausch mit LUA (vor allem bzgl. Räumungen der 
Bist)

- Teilnahme Hochwasserbesprechung Ministerium

- Zusammenarbeit mit Fachberatung (SOS Krisenmanagement)

- Zusammenarbeit Tankstelle in Wadgassen: Zugriff auf Treibstoff zu 
außerbetrieblichen Uhrzeiten

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
- Man muss sich ein Gewisses Know-How aneignen
- Dafür: Kontakt hergestellt  SOS Krisenmanagement
- Kann bei Hochwasser dazugerufen werden  Beratung live während Hochwasser

Tankstelle Wadgassen: Treibstoff für unsere Feuerwehr zu  außerbetrieblichen Zeiten



MAßNAHMEN KATALOG
WARN- & INFORMATIONSDIENSTE



MAßNAHMEN KATALOG
WARN- & INFORMATIONSDIENSTE

SIRENEN

26.11. Friedrichweiler, Feuerwehr Gerätehaus
  27.11. Differten, Grundschule
  28.11. Werbeln, Kita
  04.12. Hostenbach, Bisttalschule
  05.12. Wadgassen, Koch Hochhaus
  09.12. Wadgassen, Technisches Rathaus 

- Verbesserung Bevölkerungsschutz und Notfallkommunikation
- Weitere Sirenen sind geplant

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Um den Bevölkerungsschutz und die Notfallkommunikation zu verbessern, wurden in unserer Gemeinde neue Sirenen installiert.
Weitere Sirenen sind geplant:

15 Standorte sollen es werden Landkreis Projekt �



MAßNAHMEN KATALOG
WARN- & INFORMATIONSDIENSTE

PEGELSTANDSENSORIK

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Hochmodernen Messgeräte erfassen in Echtzeit die Wasserstände und liefern wichtige Daten zur Einschätzung von Hochwassergefahren. 

Die Informationen werden automatisch an die zuständigen Stellen übermittelt und stehen sowohl der Gemeindeverwaltung als auch der Öffentlichkeit zur Verfügung. 

Damit können Bürgerinnen und Bürger frühzeitig gewarnt werden, sollte sich eine kritische Hochwasserlage entwickeln.

System wird noch ausgebaut  Überleitung Hr. Biehler
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www.hydrotec.de

Wadgassen Direkt – Thema Hochwasser

Klimagefahrenabwehrsystem (KliGAS) 
Gemeinde Wadgassen
30. Januar 2025

Dipl.-Ing. (FH) Andreas Biehler
Oberingenieur der Forschungsgruppe Wasser der htw saar
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www.hydrotec.de

KliGAS – Problemstellung 

Häufigkeit und Intensität von Starkregen- und 
Hochwasserereignissen nehmen auf Grund des 
Klimawandels stetig zu

Herausforderungen für Kommune:
Frühwarnung und Vorbereitung auf 
Überflutungsszenarien müssen organisiert werden
Warnungen des DWD in der Regel grob
Interpretation von Vorhersagedaten erforderlich

62
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www.hydrotec.de

KliGAS – Stufe 1

Umweltmess- und Prognosedaten stehen in 
großem Umfang aus Vielzahl von Quellen zur 
Verfügung

63

Regensammler am technischen Rathaus (Quelle: Dimeto)Pegel Werbeln Ludweilerstraße (Quelle: Dimeto)

Pegelmessstellen in der Gemeinde Wadgassen (Quelle: Gemeinde Wadgassen)
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www.hydrotec.de

KliGAS – Stufe 1

Daten werden in Software FEWS zusammengefasst, verarbeitet und in Karten und Diagrammen dargestellt 

Warngebiete und Grenzwerte werden an Hand des Gemeindegebietes zusammen mit Gemeindemitarbeitern und 
Feuerwehr festgelegt

Im Fall der Überschreitung von Grenzwerten werden automatisiert Warnmails an Entscheidungsträger versendet

64

Server
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www.hydrotec.de

KliGAS – Stufe 1

Detaillierte Darstellung der Gesamtlage für Kommune

Entscheidungsträger in der Gemeinde können Maßnahmen
mit genügend Vorlaufzeit
unter Berücksichtigung der Sicherheit der Prognose
organisieren und umsetzen. 

Warnungen für die Öffentlichkeit kann über gemeindeeigene Kanäle erfolgen.
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Prognose von zu erwartenden Wasserständen und Überflutungsflächen 

Einbindung hydrologischer und hydraulischer Berechnungsmodelle

Automatisierter Betrieb und Darstellung der Ergebnisse in FEWS

KliGAS – Stufe 2 – Numerische Prognosen
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Darstellung prognostizierter Wasserstände und Überflutungsflächen

Simulation
Mess- und Prognosedaten

Einzugsgebietsdaten
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KliGAS – Ausblick

Herausforderungen auf Grund des Klimawandels beschränken sich nicht auf Starkregen und Hochwasser
Analysen von Temperaturprognosen zum Umgang mit Hitze, Trockenheit
Warnung auf Windprognosen zur Vorbereitung auf Sturmereignisse
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versicherung
Thorsten Klein
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Die erweiterte Naturgefahrenversicherung
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17.05.2024 
und 

02.08.2024





Überschwemmung
a) Überschwemmung ist die Überflutung des 
Grund und Bodens des Versicherungsgrundstücks 
mit erheblichen Mengen von Oberflächenwasser 
durch

aa) Ausuferung von oberirdischen (stehenden 
oder fließenden) Gewässern, 

bb) Witterungsniederschläge,

cc) Austritt von Grundwasser an die Erdoberfläche 
infolge von aa) oder bb).
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Rückstau
Rückstau liegt vor, wenn Wasser durch 
Ausuferung von oberirdischen (stehenden oder 
fließenden) Gewässern oder durch 
Witterungsniederschläge bestimmungswidrig aus 
den gebäudeeigenen Ableitungsrohren oder damit 
verbundenen Einrichtungen in das Gebäude 
eindringt
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Nicht versichert sind
a) Schäden an versicherten Gebäuden oder 
versicherten Sachen, die sich in Gebäuden 
befinden, die

nicht bezugsfertig oder wegen Umbauarbeiten für 
ihren Zweck nicht benutzbar sind.

b) Schäden an im Freien befindlichen beweglichen 
Sachen.

c) - ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen - 
Schäden durch

aa) Sturmflut;

bb) Grundwasser, soweit nicht an die 
Erdoberfläche gedrungen (siehe § 3).
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Obliegenheiten
Wohngebäudeversicherung (VGB 2008): a) Zur 
Vermeidung von Überschwemmungs- oder 
Rückstauschäden muss der 
Versicherungsnehmer:

aa) Rückstauklappen in gefährdeten Räumen 
anbringen und funktionsbereit halten.

bb) Abflussleitungen auf dem Grundstück 
freihalten, sofern er dafür verantwortlich ist.

b) Bei Verletzung dieser Pflichten kann der 
Versicherer gemäß Abschnitt „B“ § 8 Nr. 1b und Nr. 
3 VGB 2008 kündigen oder Leistungen 
ganz/teilweise verweigern.
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https://www.dieversicherer.de/versicherer/
wohnen/hochwassercheck
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Bleiben wir in Kontakt!

Haben Sie Fragen, Ideen oder Feedback?
Schreiben Sie uns direkt über WhatsApp – schnell 
und unkompliziert!



FRAGEN & ANTWORTEN
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